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Yınta - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 25. Su 1884. 


Marienwerder, den 18. 


eee eee 5 ze en 5 — 
Die Nummer 19 der Geſetz-Sammlung enthält Wir Wilhelm 

e von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 

Nr. 899 ſetz, betre i der Der: 5 
ae für N ee Inhaber Nachdem von der Vertretung des Kreiſes Graudenz 


e ; unterm 14. Auguſt 1883 beſchloſſen worden iſt, zur 
VON und Hypotheken e gin Ansführun bin Kreischauſſeeneubauten ein Darlehn 
ehemaligen Appellationsgerichtshofes zu Köln. 51 9 a ichs⸗Invalid 
Vom 17. Mai 1884; und unter von 350,000 Reichsmark aus dem Reichs⸗Invaliden⸗ 

Nr. 8997 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, ber fonds zu entnehmen, 
treffend die Anſegung des Grundbuchs für einen wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
Theil der Bezirke Dorum, Lüchow und Su⸗ vertretung, zu dieſem Zwecke auf Verlangen der 
lingen. Vom 15. Mai 1884. Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds beziehungs⸗ 
Auf den von Ihnen in Vemeinſchaft mit den weiſe deſſen Rechtsnachfolgers auf jeden Inhaber 
Miniſtern des Innern und der Finanzen erſtatteten lautende, mil Zinsſcheinen verſehene, ſowohl ſeitens 
Bericht vom 26. April d. J. verleihe Ich dem Kreiſe der Gläubiger, als auch ſeitens des Schuldners 
raudenz, Regierungsbezirk Marienwerder, für die unkündbare Anleiheſcheine in einem Geſammt⸗Nenn⸗ 
Grundſtücke, welche zu dem von demſelben beſchloſſenen betrage, welcher dem noch nicht getilgten Betrage 
Bau folgender Chauſſeen: 1. vom Bahnhofe Melno bis der Schuld gleichkommt, alſo höchſteus im Betrage 
Leſſen, 2. von Leſſen bis zum Bahnhofe Garnſee im von 350,000 Mk. ausſtellen zu dürfen, — da 
Kreiſe Marienwerder, 3. vom Bahnhofe Lindenau bis ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
zur Graudenz⸗Rehdener Chauſſee bei Rehwalde, 4. vom noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden 
Endpunkte der Chauſſee Lindenau⸗Richnowo über Schwetz hat — in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 
bis Leiſtenau und 5. von der Graudenz-Rehdener Chauſſee 17. Juni 1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen 
bei Rehdorf über Tursnitz und Debenz bis zur Kreis⸗ zum Betrage von höchſtens 350,000 Mk., in Buch⸗ 
grenze bei Wiewiorken in der Richtung auf Blandau ſtaben: Drei Hundert und fünfzig Tauſend Mark 
erforderlich ſind, das Enteignungsrecht ſowie gegen Reichswährung, welche in Abſchnitten von 2000, 
Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung 1000, 500 und 200 Mk. nach der Beſtimmung 
dieſer Straßen mit Ausſchluß der im Kreiſe Marien⸗ des Darleihers beziehungsweiſe deſſen Rechtsnach⸗ 
werder belegenen Pflaſterſtraße beim Bahnhofe Garnſee folgers über die Zahl der Schuldſcheine jeder dieſer 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ Gattungen nach dem anliegenden Muſter auszu⸗ 
ſtimmungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 fertigen, mit Vier vom Hundert jährlich zu ver⸗ 
(G.⸗S. S. 97) einſchließlich der in demſelben enthaltenen zinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, den Folgeordnung vom Jahre der Ausgabe der 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — Anleiheſcheine ab mit jährlich mindeſtens Einem 
vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen voraufge⸗ und höchſtens Sechs vom Hundert des Nennwerths 
führten Beſtimmungen. — Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ der urſprünglichen Kapitalſchuld unter Zuwachs 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen zu 
ſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium 
gedachten Straßen und zwar gleichfalls mit Ausſchluß Unſere landesherrliche Genehmigung mit der recht⸗ 
der Pflaſterſtraße beim Bahnhofe Garnſee zur Anwen⸗ lichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dung kommen. Das von mir vollzogene Privilegium dieſer Anleiheſcheine die daraus hervorgehenden 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ Rechte geltend zu machen befugt iſt, ohne zu dem 
der Anleiheſcheine des Kreiſes Graudenz bis zum Be⸗ Nachweiſe der Uebertragung des Eigenthums ver⸗ 
trage von 350,000 Mk. erfolgt nebſt Zubehör und der pflichtet zu ſein. Durch vorſtehendes Privilegium, 
eingereichten Karte anbei zurück. welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter er⸗ 
Berlin, den 6. Mai 1884. theilen, wird für die Befriedigung der Inhaber der 


gez. Wilhelm. gegengez. Maybach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Ausgegeben in Marienwerder den 19. Juni 1884. 


Anleiheſcheine eine Gewährleiſtung ſeitens des 
Staats nicht übernommen. 
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Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen|denz und in Danzig erſcheinenden öffentlichen Blatte 

Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel und in dem amtlichen Organ der Kreisbehörde zu Grau⸗ 

Gegeben Berlin, den 6. Mai 1884. denz. Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wird von 

(L. S.) gez. Wilhelm. der Kreisvertretung mit Genehmigung des Königlichen 

gegengez. v. Puttkamer. Maybach. v. Scholz. [Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder ein anderes 

Blatt beſtimmt und die Veränderung in dem Deutſchen 

Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger be⸗ 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ kannt gemacht. 


Privilegium 


der Anleiheſcheine des Kreiſes Graudenz bis zum Be⸗ Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch 
trage von 350000 Mark Reichswährung. die ſonſtigen dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachungen, 
Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen für die 
Anleiheſchein des Kreiſes Graudenz Zinsſcheine und die ausgelooſten Schuldverſchreibungen. 
zweite Ausgabe Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 
Buüchſtabke Nr.. Ae tüber . n Mark zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen 
Reichswährung. am 1. April und am 1. October, von heute an gerechnet, 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen mit Vier vom Hundert jährlich in Reichsmünze ver⸗ 
Privilegiums vom ten D zinſt. Der Zinſenlauf der ausgelooſten Schuldverſchrei⸗ 
Hr . . . und Gejeß- Sammlung für 18. Nr. bungen endigt an dem für die Einlöſung beſtimmten 
1 SE 


Tage. 

Auf Grund des unterm 10. October 1883 be⸗ 8 Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals 
ſtätigten Beſchluſſes der Vertretung des Kreiſes Graudenzſerfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zins⸗ 
vom 14. Auguſt 1883 wegen Aufnahme einer Schuld ſcheine beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung in 
von 350,000 Mk. aus dem Reichs⸗Invaliden⸗Fonds Graudenz bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe und in Berlin 
bekennt ſich der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Graudenz und Danzig bei den in den vorbezeichneten Blättern be⸗ 
Namens des Kreiſes durch dieſe für jeden Inhaber kannt gemachten Einlöſeſtellen und zwar auch in der 
gültige, ſowohl ſeitens des Gläubigers als auch ſeitens nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
des Schuldners unkündbare Verſchreibung zu einer Mit der zur Empfangnahme des Kapitals einge⸗ 
Darlehnsſchuld von Mark Reichswährung, welche reichten Schuldverſchreibung find auch die dazu gehörigen 
an den Kreis baar gezahlt worden und mit Vier vom Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. 
Hundert jährlich zu verzinſen iſt. Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 350,000 Kapital abgezogen. 
Mark erfolgt vom Jahre 1884 ab aus einem zu dieſem Die durch Auslooſung zur Rückzahlung beſtimmten 
Behufe gebildeten Tilgungsſtock von wenigſtens Einem Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
vom Hundert des Nennwerths des urſprünglichen Schuld⸗ dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie 
kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den die innerhalb vier Jahren, vom Ablaufe des Kalender⸗ 
gelilgten Schuldbeträgen. Dem Kreiſe bleibt jedoch das jahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen 
Recht vorbehalten, den Tilgungsſtock durch größere Aus⸗ verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
looſungen um höchſtens Fünf vom Hundert des Nenn⸗ Das Aufgebot und die Kraftloserklärung ver⸗ 
werths des urſprünglichen Schuldkapitals für jedes Jahr lorener und vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt 
zu verſtärken. Die durch die verſtärkte Tilgung er⸗ nach Vorſchrift der SS 838 und ff. der Civil⸗Prozeß⸗ 
ſparten Zinſen wachen ebenfalls dem Tilgungsſtock zu. Ordnung für das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 

Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 — R.⸗G.⸗Bl. S. 83 — beziehungsweiſe nach § 20 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. Die Folge⸗ des Ausführungsgeſetzes zur Deutſchen Civil⸗Prozeß⸗ 
ordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird Ordnung vom 24. März 1879 — G.⸗S. S. 281. — 
durch das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Zinsſcheine können weder aufgeboten noch kraft⸗ 
Jahre .. .. ab im Monat Februar jedes Jahres, die los erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher den 
Auszahlung des Nennwerths der ausgelooſten Stücke an Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen 
dem auf die Auslooſung folgenden erſten October. Verjährungsfriſt bei dem Kreisausſchuſſe anmeldet und 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine durch Vorzeigung 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be- der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter Weiſe 
träge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag 
ecfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen 
machung erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und einen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt werden. 
Monat vor dem Fälligkeitstermine in dem deutſchen Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halb⸗ 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger oder jährliche Zinsſcheine bis zum Schluſſe des .. » 0 
dem an deſſen Stelle tretenden Organ, dem Amtsblatt ausgegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünf⸗ 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder oder dem jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
an deſſen Stelle tretenden Organ, in je einem in Grau ſeiner neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den 1 
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der Zinſenzahlung betrauten Stellen gegen Ablieferung Danzig, ſofern dagegen ſeitens des als ſolcher legitimirter 
der der älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweiſung. Inhaber des Anleiheſcheines kein Widerſpruch erhoben iſt. 
Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Au ⸗ͤ⸗ a „ Te ek: e 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz. 
(Unterſchriften.) 
Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglieder 
des Kreisausſchuſſes können mit Lettern oder 
Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jede 
Anweiſung mit der eigenhändigen Unterſchrift 
eines Controlbeamten verſehen werden. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der 
ganzen Blattbreite unter ben beiden letzten Zins⸗ 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudrucken. 
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händigung der neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber 
der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung recht⸗ 
zeitig geſchehen iſt. Zur Sicherheit der hierdurch ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem 
geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen 
und mit ſeiner Steuerkraft. 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 
Graudenz, den ten 18 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz. 
Anmerkung: Die Auleiheſcheine ſind außer mit den 
Unterſchriften des Landraths und zweier Mitglieder 
des Kreisausſchuſſes mit dem Siegel des Land⸗ 
raths zu verſehen. 


„iter Zinsſchein |. .ter Zinsſchein 
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ET Tg Anweiſung 
Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 

Erſter (bis .. . ) Zinsſchein (Ite) Reihe —... 7 
zu dem Anleiheſchein des Kreiſes Graudenz Auf Ihren Bericht vom 29. April d. Js. ver⸗ 
zweite Ausgabe, Buchſtabtte . Nr. leihe Ich dem Kreiſe Strasburg gegen Uebernahme der 
über ... Mark Reichswährung zu Vier vom ſchauſſeemäßigen Unterhaltung der von ihm neu erbauten 
Hundert Zinſen über Mark . . . Pf. Chauſſeen: 1) von Gollub nach Wrotzk und 2) von 

Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen Lautenburg nach der Landesgrenze bei Neu⸗Zielun das 
deſſen Rückgabe am teen und ſpäter⸗Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſen 
hin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das Straßen nach den Beſtimmungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs 
Halbjahr vom. ten Bi ten vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. S. 97) einſchließlich 
mit (in Buchſtaben . Mark .. Pfennig beider in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die 


e VFR änderung der ſämmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Se 
(Unterſchriften.) bruar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der 


betrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Falligkeit zur Anwendung kommen. Die eingerei 

vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, a zurück. 8 333 

erhoben wird. Berlin, den 6. Mai 1884. 

Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglieder gez. Wilhelm. ggez. Maybach. 
des Kreisausſchuſſes können mit Lettern oder An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Facſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß 
jeder Zinsſchein mit der eigenhändigen Namens⸗ 


Bekanntmachung. 
unterſchrift eines Controlbeamten verſehen werden. 1 


Auf den Antrag der Vertretung des Kreiſes 
Strasburg, Regierungsbezirk Marienwerder, ſind die 
Kreischauſſeen: 

1) von Gollub nach Wrotzk, 
2) von Lautenburg nach der Landesgrenze bei Neu⸗ 
Zielun in das Verzeichniß derjenigen Straßen 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
An weiſun 


zweite Ausgabe, Buchſtabte r. aufgenommen worden, auf welche das Verbot 

Über .. . . Mark Reichswährung. des Gebrauchs von Radfelgen unter 10,5 em. 

Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen Breite in Folge des § 1 der Verordnung vom 

deren Rückgabe zu dem Anleiheſchein des Kreiſes Grau⸗ 17. März 1839 und des Allerhöchſten Erlaſſes 

denz Buchſtabe . Nr. über Mark vom 12. April 1840 für alles gewerbsmäßig 
Reichswährung zu Vier vom Hundert Zinſen die te betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 


Berlin, den 19. Mai 1884. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Im Auftrage: 

gez. Schultz. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen 


JI) Na ch ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
|_ mem an ee Kr Markt: 
| pro 100 Kilogramm I fro I Silo 
Namen e ind 
5 9 | Erbſen, en — . — - [Fer 
der ei- Rog⸗ gelbe, 3 Kartoſ⸗ OR Fleiſch. 
| Gerſte. Hafer. 1 1 1 obs Linſen. kein. | mist | 5 e — 4 e 
6 . nen, l D 1 
Städte. zen gen. Kochen. weiße. 2 Keule. Bauch. 
= M. Pf. M. Pf IN. se Pf. M. gf. M. Pf. M. 1 a Ber. Br |m. Pf. M. Pf.] M. Pf IM. pr. 
r e 4 11180] 1720 
2 Conitz 13 60,14 60014 90/16,96 17 80,40 —40 — 340 4 80 — —ı5 RT — 85 1/30 
3 Dt. Krone — 14 4614 67.1505 15 —i30 — 38 — 290, 4 50 3 75/4 20 1 10— 90 1110 
4 Culm 164743313 181553017 786 — 60 —6— 3508 — 4 — 1—— 900 1.— 
5 Dt. Eylau 18 6614 8413 3615,75 17 68150 — 50 — 512 3 50— — 5— 1201 1 — 1020 
6 Flatow 17 6014 4013 40151 —I— —— —3— 3060 — 4 50 90— 80 1. — 
7 M. Friedland — — 148716 42,15 5019 37— —— — 280 4 75.— 5 * 
8 Graudenz 1728014 87 12 O7 1318018 19[29 28 58 61] 589! 3 75I— — 1116 
9, Jaſtrow e | 2.1 Bl —— 155 
10 Löbau 16. 82112 86 113 87/14 — 16 66— —|— | — | 5 —-— —— — 
11 Marienwerder 18 10/14 2513 66:16 4316 87,50 — 60 — ] 541 4 50 — 10 
12 Mewe 1 50.014 66:15 6319 50 — ———6——ͤ—— 20 
13, Neumark 17 000135514 22115 28115 50——— — 398 4 5 = 
14 Rieſenburg 18 17114 0314 50115 25 — - 2 — 510 — I 10 
15 Roſenberg 3 13 7612 67 134417 49 — —— — 560 5 50.— 20 
16 Schlochau — —14 5 14 71 15 78 1622— —— — 289 467 — 20 
17 Schwetz — — 13 — 183 50——15————— 5 — . — — 90 
18 Strasburg 1638013 49/11 89163815 75— —— —| 4—| 4223 22 4 — 
19 Stuhm — 157414 79/154 — — 10 
20 Thorn 18 38 1458 14 33114 35 13, 66132 —72 — 5.28 5 28.— — 5 801 1201 1 —| 11 — 
21, Tuchel — 164318 33113 65/16 41 408 4 J 3| 1 T9010 20 
Summa 2705005 93 j205| 37506037 2880 88057 280578 6189 9900057 997 75 37119 511171 43122] 81 
Durchſchnitt 17.65/14 4714/07015 3216009 36, 75154109: 450 4 47 3,32] 502 98. 187] 1/09 


22 Vandsburg IT I TO 
23 Neuenburg E 
24 Hammerſtein REN] 50 
2) Durch ſchnitts⸗ Marktpreiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Mai 1884 nach Lebendgewicht. 

1. Nindoieh für 100 d. 2. Kälb o Stück 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 

1 | en | für 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vich als 
a. b. 0. a: b. a. b. a. DAR | F 
mageres Jungvieh unter Aber Rind⸗ Käl⸗ Schwei⸗Ham⸗ 


4 Jahren 8 Tagen 8 Tage. 


Mk. If. Ik. If. N. If. DIE, Pf. NT. ITD. N.ſcpff. NT. Mr. Pf. Dff. W. 
27 25 18]251 30 50] 18 50 24 500 25/20 57 50 27 50 137 | 16 T 910 | 8 


ee Vieh unter fette EN fette pre: 


vieh. | ber. | ne. PR 


3) Der Herr Oberpräſident der Provinz hat durch eine Verlooſung von lebenden Thieren, landwirthſchaft⸗ 
Erlaß vom 20. Mai d. J. genehmigt, daß im Anſchluß lichen oder Gegenſtände zum praktiſchen Hausgebrauch 
an die am 5. und 6. Inni d. J. zu veranſtaltende ſtattfinden darf, daß zu dieſem Behuf 5000 Looſe zum 
landwirthſchaftliche und gewerbliche Ausſtellung in Elbing Preiſe von 2 M für jedes einzelne Stuck in den Kreiſen 
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der Provinzial - Behörden. 
weifung 


— meer] 


yet ee Laden ⸗Preiſe. 
gramm. 2 Br pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗] Hel. 60 Mehl Nr. 1. Ge, Kaffee: gan e, 5 
F Tesch. Speck Gß⸗ In — 1195 Ger⸗ ne Reis Java, ger | ne. = 
— geräu⸗] But Wei⸗Rog⸗ Beh fien« |meizen.| Hirfe. 55 Java 55 25 wöhn⸗ S480 ® 
i tze. Grütze. ; i 2 
chert.) ter. Eier. fen. ae de Srüge.| Grütze ei liches. (hieſtge⸗ 5, 
M. Pf. M. Pf M. Pf.] M. Pf. IM. Pf. In. st M. f IM. pf M. Pf. M. Pf.] N. Pf. N. IN. Al. 
60 111 11601 21031 1932.21 — | 261— 25— 50 — 50 2 10 3—[— 20 1180| | 80 
— 75 — 95 2.20] 1190| 290 — 40) 30— 65. — 50—60.— 60. — 60 2 80 3,40 — 20 2 —.— 59 
80 — 950 1 80 1089 195 — 44, 35— 60|— 60 — 60.— 500 — 60 2 80 4 —— 20 2— — 42 
— 90 1— 2 — 190 190 — 36030 — 50 —36— 50— 30 — 80, 2 20 4 —— 20 2—— 50 
— 70 — 90 2 — 2— 240 — 380 28 — 60 — 40 —— -( 60, 320 380— 20 180, — 70 
—70[—180] 2 — 1180| 1180 |— 40 — 4050 — | 50|—|60|-|70| - 150] 3/30] 4 —|— 20 2/201— 50 
—60— so] a — 2 — 2 |-- | 0] |301—| 60) — 40/— 40 — 50 — 50 260) 3—|— 20 140 — 86 
— 98 1013] 1 90 223} 220 —45/— 32 600 — 50 —45— 50 — 60 2 20 3] —I— 20, 18050 
— 48 — 780 1 800 1700 2 —— 360 28 — 60—35— 40 — — . | 60| 2/60] 320 — 20 1660— 40 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen ſind, beſcheinigt. 


der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben 
werden und daß die öffentliche Ziehung der Gewinne 
am 20. Auguſt d. J. in Elbing ſtattfindet. 
Marienwerder, den 12. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präſident. 
4 Nachweiſung 
von den im Monot Mai 1884 in den Normal⸗ 

Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 
für 50 Kg 


Hafer. Heu. Nicht: 
Im Lieferungsverbande. 8 ſtroh. 
Normalmarktort. AM AMA MS 
Kulm 7 77 2 — 1 75 
Flatow 7 50 2 25 1 80 


Kreis Kulm 
Flatow 


1. 


Marienwerder, den 14. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


| 5 MAMAS ML 
Kreis Graudenz Graudenz 6 59 2 58 1 88 
„ Konitz Konitz 8 48 2 85 2 40 
„ Dt. Krone Dt. Krone 7 53 2 10 2 25 
„ Lobau Dt. Eylau 7 88 2 50 1 75 
„ Marienwerder Marienwerder 8 22 3 — 2 25 
„ Roſenberg Dt. Eylau 7 88 2 50 1 75 
„ Schlochau Konitz 8 48 2 85 2 40 
„ Schwetz Graudenz 6 59 2 58 188 
„ Strasburg Dt. Eylau 7 88 2 50 1 75 
„ Stuhm Elbing 6 73 3 05 1 70 
„ Thorn Thorn 7 18 2 90 2 64 
„ Tuchel Konitz 8 48 2 85 2 40 


Marienwerder, den 14. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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5) Zuſammenſtellung 3. Zu No. 4 Abſ. 2 der Anweiſung. 
der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten Die Aufſicht über die für Betriebe der Staats⸗ 
Städten pro Monat Mai 1884. eiſenbahnverwaltung errichteten Krankenkaſſen führt: 
Gute mittlere geringe] a. bei Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Krankenkaſſen das Eiſen⸗ 
Sorte. bahn⸗Betriebsamt, oder, wo ein ſolches noch nicht 


AM 4 A 4 M 4 errichtet ift, der Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion, 


Fr i 15 60 15 b. bei Werkſtätlen⸗Krankenkaſſen der Vorſtand der 
Elbing 160 13 75 12 — Hauptwerkſtätte, 
Dt. Eylauu . — — 1 1 — — [e. bei Bau⸗Krankenkaſſen die bauleitende Behörde 
FlatooWW — — 15 — — — (Eiſenbahn⸗Betriebsamt, Bau⸗Kommiſſion, Ab⸗ 
Graudenz . . 13 18 — — — — theilungs⸗Baumeiſter). 
Hammes „ 25 16 67 — — Berlin, den 24. Mai 1884. 
Dit. Krone 115 45 15 05 14 65 Der Miniſter des Innern. 
Marienwerder . . 16 43 — — — — v. Puttkamer. 
Thorn 14.87 13 82 — — Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Marienwerder, den 14. Juni 1884. v. Boetticher. 

Der Regierungs⸗Präſident. 80 Bekanutmachung. 

6) Vom 15. Juni 1884 ab tritt im Verkehr von Vom 15. Juni ab koͤnnen aus Deutſchland nach 


der Station Eydikuhnen nach den Stationen Allenſtein, Salonichi, Beirut und Smyrna, ſowie umgekehrt, Zah⸗ 
Altfelde, Bergenthal, Bergfriede, Bieſſellen, Biſchdorf, lungen bis zum Betrage von 500 Franken im Wege 
Bromberg, Brausberg, Danzig, Dirſchau, Dt. Eylau, der Poſtanweiſung bewirkt werden. 

Elbing, Grunau, Güldenboden, Gurnen, Hohenſtein, In Deutſchland erfolgt die Einzahlung unter An⸗ 
Kowalden, Lyck, Marienburg, Mühlhauſen, Oletzko, wendung des für den internationalen Verkehr vor: 
Oſterode, Prauſt, Raudnitz, Rothfließ, Schlobitten, geſchriebenen Poſtanweiſungsformulars. Der auszuzah⸗ 
Simonsdorf, Schneidemühl, Thorn, Tiedmannsdorf, lende Betrag iſt auf dem Formular in der Franken⸗ 
Wartenburg ein Ausnahmetarif für den Transport von währung anzugeben; die Umrechnung auf den in der 
Petroleum in Quantitäten von 10000 kg pro Wagen Markwährung einzuzahlenden Betrag wird durch die 
oder bei Zahlung der Fracht für dieſes Gewicht pro Aufgabe⸗Poſtanſtalt beſorgt. Die im voraus zu ent 
Wagen, in Kraft. Die Höhe der Frachtſätze iſt bei richtende Gebühr beträgt 20 Pf. für je 20 Mark oder 


unſeren Stationen zu erfahren. einen Theil von 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pf. 
Bromberg, den 7. Juni 1884. Der Abſchnitt der Poſtanweiſungen kann zu ſchriftlichen 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Dirtion. Mittheilungen jeder Art benutzt werden. 
Berlin W., den 6. Juni 1884. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
der Central⸗Behörden. Stephan. 
7) In Ergänzung der zur Ausführung des Reichs⸗ 9) Bekanntmachung. 
geſetzes vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranken⸗ Poſtkarten mit Antwort nach Japan. 
verſicherung der Arbeiter, (R.⸗G.⸗Bl. S. 73) erlaſſenen Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
Anweiſungen vom 26. November 1883 beſtimmen wir: welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden können, 
1. Zu No. 1 der Anweiſung. iſt gegenwärtig auch Japan beigetreten. Das Porto 


Unter der Bezeichnung „weiterer Kommunal- für derartige Poſtkarten nach Japan beträgt 20 Pfennig. 
verband“ ſind in der Provinz Weſtphalen auch die Berlin W., den 7. Juni 1884. 


Aemter zu verſtehen. Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
2. Zu No. 2 Abſ. 6 der Anweiſung. Stephan. 
Bei den für den Bereich der Staatseiſenbahn⸗ 10) Bekanntmachung 


verwaltung gerichteten Eiſenbahn-Betriebs⸗Werkſtätten⸗ wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe III. zu den 
und Bau⸗Krankenkaſſen werden die Funktionen der Schuldverſchreibungen der Preußiſchen vierprozentigen 
höheren Verwaltungsbehörde von der Eiſenbahn⸗Direktion konſolidirten Staatsanleihe von 1876 bis 1879. 

mit der Maßgabe wahrgenommen, daß die Feſtſetzung Die Zinsſcheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den 
des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter in den Jahren von 1876 bis 1879 ausgefertigten 
(8 8 des Geſetzes, No. 6 der Anweiſung) dem Regie- Schuldverſchreibungen der Preußiſchen vierprozentigen 
rungspräſidenten, und die Entſcheidung über die Geneh⸗ konſolidirten Staatsanleihe über die Zinſen für die Zeit 
migung von Abänderungen des Kaſſenſtatuts, falls die vom 1. Juli 1884 bis 30. Juni 1888 nebſt den An⸗ 
Eiſenbahn⸗Direktion die Genehmigurg zu ertheilen Be⸗weiſungen zur Abhebung der Reihe IV. werden vom 
denken trägt, dem Bezirksausſchuß zuſteht. Wo ein 15. Mai d. J. ab von der Kontrolle der Staalspapiere 
Bezirksausſchuß noch nicht beſteht, tritt an deſſen Stelle hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags 
die Eiſenbahn⸗Direktion. von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
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tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, 
ausgereicht werden. burg: 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
am Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich⸗ 
niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 un⸗ 
entgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher der 
Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt 175 der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
zugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Zum Schluß wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam 
gemacht, daß zu den gedachten Schuldverſchreibungen 
vom Jahre 1888 ab nicht mehr, wie bisher, nur 
8 Stück Zinsſcheine für vier Jahre, ſondern für einen 
Zeitraum von zehn Jahren 20 Stück Zinsſcheine 
gleichzeitig werden ausgereicht werden und demgemäß 
die den Zinsſcheinen Reihe III. jetzt beigegebenen An⸗ 
weiſungen zur Abhebung der Reihe IV. eine entſprechende 
Faſſung erhalten haben. 

Berlin, den 19. April 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 


11) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Leopold Nachtnebel, Kaufmann, geboren am 
21. Dezember 1847 zu Gratz, Steiermark, orts⸗ 


U 


angehörig in Wien, Oeſterreich, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfall, vom Königlichen Polizei⸗ 
Präfidenten zu Berlin, vom 13. Mai d. J. 


. Sofefa Böhm, unverehelicht, geboren am 2. No⸗ 


vember 1859 zu Setzdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Oppeln, vom 12. Mai d. J. 


Eduard Spiel vogel, Klempnergeſelle, geboren am 


18. März 1851 zu Gurſchdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und BVettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
14. Mai d. J. 


. Die Zigeuner: a) Anton Chriſtoph, geboren 


1869 in Zabrzeck, Bezirk Mähriſch⸗Oſtrau, Oeſter⸗ 
reich, ebendaſelbſt ortsangehörig, b) Pauline Chri⸗ 
ſtoph, unverehelicht, geboren 1849 in Zabrzeck, 
Bezirk Mähriſch⸗Oſtrau, Oeſterreich, ebendaſell ſt 
ortsangehörig, e) Genovefa Chriſtoph, unverehe⸗ 
licht, geboren 1858 in Zabrzeck, Bezirk Mähriſck⸗ 
Oſtrau, Oeſterreich, ebendaſelbſt ortsangehöͤrigz 
d) Joſefa Chriſtoph, uuverehelicht, geboren 1854 
in Zabrzeck, Mähriſch⸗Oſtrau, Oeſterreich, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, e) Anna Adam, unver⸗ 
ehelicht, geboren 1868 in Kattendorf, Bezirk Neutit⸗ 
ſchein, Mähren, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 15. Mai d. J. 


. Frederik Ferdinand Cord ſen, Schuhmacher, ges 


boren am 5. September 1839 zu Kopenhagen, 
Dänemark, wegen VBettelns im wiederholten Rück⸗ 
fall, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 28. April d. J. 


Anders An derſon, Arbeiter, geb. am 18. April 


1842 zu Hellegaard, bei Zetella, Schweden, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, von der Königlich preuß. Negie⸗ 
rung zu Schleswig, vom 3. Mai d. J. 


„Joſef Stuna, Tagelöhner, 40 Jahre alt, geboren 


zu Droſa, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Ruheſtörung, vom Stadt⸗ 
magiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 22. April d. J. 


.Joſef Jermann, Student, angeblich Kaufmann, 


27 Jahre alt, geboren zu Zwingen, Kanton Vern, 
Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Bayern, 
vom 16. Mai d. J. 


9.“ Johann Jungnickel, Fleiſcher, geboren am 


14. April 1853 zu Warnsdorf, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Bedrohung, vom fürſtlichen 
Landrathsamt zu Schleiz, vom 15. April d. J. 


. Baptift Sanette, Erdarbeiter, 27 Jahre alt, 


geboren zu Chiron, Italien, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 2. Mai d. J. 


+. 
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11. Joſef Müller, Spengler, geboren am 7. März 
1861 zu Iglau, Mähren, wegen Landſtreichens 
und Vettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 21. Mai d. J. 

Karl Corſi, Arbeiter, 23 Jahre alt, geboren und 
ortsangehörig zu Viobellignano, Bezirk Cremona, 
Italien, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 20. Mai d. J. 
Arſene Bobillier, Arbeiter, geboren am 26. Mai 
1835 zu Tayes⸗Billor, Departement Doubs, Frank⸗ 
reich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Vettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Metz, vom 23. Mai d. J. 
Francois Leopold Féron, Arbeiter, geboren am 
7. Juni 1858 zu Claſtres, Deparment Aisne, 
Frankreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 26. Mai d. J. 


) Perſonal⸗Chronik. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Chriſtfelde, Damnitz, Klausfelde, Pagelkau, 
Pollnitz, Stolzenfelde, Woltersdorf, Ziethen 
und der paritätiſchen Schule in Kaldau iſt dem Pfarrer 
Graſe in Schlochau vom 1. Juli er. ab übertragen 
und der Kreisſchulinſpektor Treichel zu Schlochau von 
dieſem Amte entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Danm: 
lang, Hansfelde und Latzig iſt dem Pfarrer Kleckel 
in Latzig, Kreis Dt. Krone, übertragen und der bis⸗ 
herige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Strelow in Lüben 
von dieſem Amte entbunden worden. 

An Stelle des von Hagen verſetzten Oberförſters 
Schrötter iſt der Oberförſter Thode daſelbſt zum 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk Hagen ernannt worden. 

Der Steuer⸗Supernumerar Ciper iſt als Grenz 
Aufſeher in Schilno angeſtellt, der 


12. 


13. 


14. 


als Grenz⸗Aufſeher nach Piſſakrug verſetzt worden. 


NE EI 


Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent erledigt. 
Kalewe in Graudenz zum Steuer⸗Einnehmer in Schloppe dieſelbe bewerben 
befördert und der Vollziehungsbeamte Seegler in Elbing ihrer 


Dem Förſter Pachler iſt die ſeit dem 1. Ok⸗ 
tober v. 38. probeweiſe übertragene Förſterſtelle Ma⸗ 
rienbrück in der Oberförſterei Schönthal nunmehr vom 
1. Juli d. ab definitiv verliehen worden. 

Der Förſter Hentſchel, welchem ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember v. J. die Förſterſtelle Fuchsbruch in der Ober⸗ 
förſterei Pflaſtermühl probeweiſe übertragen war, iſt 
auf diefer Stelle vom 1. Juli cr. ab nunmehr definitiv 
angeſtellt worden. 

Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger der Klaſſe 
A. II. Buchholz, bisher in der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
berg, iſt die durch die Dienſtentlaſſung des bisherigen 
kommiſſariſchen Waldwärters, Jäger Teißner, erledigte 
Waldwärterſtelle zu Schutzwald in der Oberförfterei 
Schloppe vom 1. Juli d. Js. ab, zur kommiſſariſchen 
Wahrnehmung übertragen. 

Die Wiederwahl des Beigeordneten Schweitzer 
ſowie der Rathsherren Blau und Weilandt auf eine 
weitere Wahlperiode und die Neuwahl des Rechnungs⸗ 
Raths a. D. Lehmann zu unbeſoldeten Rathsherrn in 
der Stadt Marienwerder iſt beſtätigt worden. 

Die Wiederwahl des Beigeordneten Julius 
Kraftſen, und der Rathsmänner Julius Riſſow 
und Karl Krauſe auf eine weitere Wahl⸗Periode in 
der Stadt Märk. Friedland iſt beſtätigt. 


Erledigte Schulftellen. 


Die 1. Schullehrerſtelle zu Langenau, Kreis 
Roſenberg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeflion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtand 
zu Langenau zu melden. Die Befähigung eine Orgel 
zu bedienen iſt erforderlich. 


Die Schullehrerſtelle zu Gr. Ballowken iſt 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
wollen, haben ſich, unter Einſendung 
bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor 
zu melden. 


13) 


Zeugniſſe, 


Herrn Streibel zu Neumark 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 25) 
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Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


